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Von überall ist es zu hören. Unser Alltag wird von 
schlechten Nachrichten beherrscht, so sehr, dass 
viele sich ganz vom Konsum der Nachrichten ab-

wenden. Deshalb legen wir bewusst den Schwerpunkt auf 
gute Nachrichten und zwar aus unserer Partnerstadt Trogir!

Die erste gute Nachricht, die ins Auge sticht, ist die Mel-
dung, dass im September alle Kindergarten- und Krip-
penkinder in Trogir einen Platz erhalten werden. 
Diese erfreuliche Nachricht ist das Ergebnis einer voraus-
schauenden, familienfreundlichen und effektiven lokalen 
Politik. Wie in ganz Europa steigt auch in Kroatien der Bedarf 
an ganztägiger Betreuung. Die kommunalen Kosten sind für 
alle Gemeinden erheblich und in den letzten Jahren weiter 
gestiegen. Dennoch werden die Erzieherinnen und Erzieher 
kontinuierlich besser entlohnt, was für diese Berufsgruppe 
enorm wichtig ist. Wenn ein Kind für einen täglichen zehn-
stündigen Aufenthalt angemeldet ist, beträgt die monatliche 
Gebühr zum Beispiel 260,14 Euro. Davon müssen die Eltern 
in diesem Fall 26% selbst tragen (66,36 Euro), und daher 
ist Trogir eine Gemeinde mit dem günstigsten Angebot in 
Kroatien.

Auf der Insel Čiovo hat es erneut gebrannt. 
500 Hektar Wald und niedrigere grüne Vegetation in der 
Nähe von Okrug Gornji gerieten bei starkem Wind in Brand. 
Sie mögen sich fragen, was daran eine gute Nachricht ist. 

Die positive Seite dieser Situation liegt in der effektiven 
Funktionsweise der Zivilgesellschaft in solch extremen Situ-
ationen. Neben der Trogirer Feuerwehr eilten auch Kollegen 
aus Kaštela, Split, Solin, Makarska, Omiš und Sinj herbei, um 
die ökologische Katastrophe einzudämmen. Zusätzlich waren 
eine Vielzahl von Löschflugzeugen vor Ort. Der Supermarkt 
Plodine spendete Trinkwasser, die Einwohner kümmerten 
sich um Proviant, und einige stellten sogar ihre eigenen 
Häuser zur Verfügung, um sich zwischendurch auszuruhen. 
Eine weitere gute Nachricht ist, dass nach dem dreitägigen 
Großbrand alle Häuser unbeschädigt blieben und es keine 
menschlichen Opfer gab.
 
Eine weitere erfreuliche Meldung ist, dass Trogir wie 
jedes Jahr im Sommer sehr lebendig ist. 
Viele Touristen flanieren durch die Stadt, und an gefühlt 
jeder Ecke ist Musik zu hören. Es ist erstaunlich zu sehen, wie 
groß und vielfältig das Musikangebot ist. An dieser Stelle 
vermuten wir, dass das Rathaus viel Geld investiert hat, um 
viele bekannte Namen der kroatischen Musikszene in die 
Stadt zu bringen. Für ausländische Gäste mag dies zweit-
rangig sein. Aber an unserem Stand beim Straßenfest in 
Vaterstetten, bei dem Live-Musik von unseren kroatischen 
Bürgern gespielt wurde, fielen uns zwei Damen auf, die sehr 
nahe bei den Musikern standen, aber nicht mitsangen, wie es 
normalerweise bei Kroaten der Fall ist. Auf unsere Frage, ob 
sie die Musik kennen, verneinten beide. "Wir verstehen zwar 
nichts, aber trotzdem lieben wir es." Und das ist, vermuten 
wir, etwas, was das Trogirer Rathaus längst erkannt hat...

Wir wünschen Ihnen noch schöne und erholsame Ferien! 
Bleiben Sie positiv, es lohnt sich immer!

Infos zur Städtepart-
nerschaft finden Sie 
unter 
www.pvt2009.org 

Partnerschaft mit Trogir:

Gute Nachrichten aus Trogir!

Feuer auf der Insel Čiovo – Feuerwehr Trogir

Zahnarztpraxis Vaterstetten
Gesunde Zähne ein Leben lang

Zahnärztin Natalie Reuel
angestellter Zahnarzt 
Dott. Maurizio Marcon
Sprechzeiten nach 
Vereinbarung

Vaterstetten, Zugspitzstr. 46a 
08106 / 3778960 
zahnarztpraxis-vaterstetten.de


